
 
 

 
Tauf-Gottesdienst im 
Waldbad Ramlingen 
 
3. Sonntag nach Trinitatis 2024 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1. Geh aus, mein Herz, und suche Freud / in dieser lieben 
Sommerzeit / an deines Gottes Gaben; / schau an der schönen 
Gärten Zier / und siehe, wie sie mir und dir / sich 
ausgeschmücket haben, / sich ausgeschmücket haben.  
 
2. Die Bäume stehen voller Laub, / das Erdreich decket seinen 
Staub / Narzissus und die Tulipan, / die ziehen sich viel 
schöner an / als Salomonis Seide, / als Salomonis Seide. 
 
8. Ich selber kann und mag nicht ruhn, / des großen Gottes 
großes Tun / erweckt mir alle Sinnen; / ich singe mit, wenn 
alles singt, / und lasse, was dem Höchsten klingt, / aus 
meinem Herzen rinnen, / aus meinem Herzen rinnen. 
 
14. Mach in mir deinem Geiste Raum, / dass ich dir werd ein 
guter Baum, / und lass mich Wurzel treiben. / Verleihe, dass 
zu deinem Ruhm / ich deines Gartens schöne Blum / und 
Pflanze möge bleiben, / und Pflanze möge bleiben. 
 
Text: Paul Gerhardt 1653  Melodie: August Harder vor 1813 

1. Möge die Straße uns zusammenführen / Und der Wind in 
deinem Rücken sein. / Sanft falle Regen auf deine Felder / Und 
warm auf dein Gesicht der Sonnenschein 
 
Refrain: Und bis wir uns wiedersehen / Halte Gott dich fest in 
seiner Hand. Und bis wir uns wiedersehen / Halte Gott dich fest in 
seiner Hand 
 
2. Führe die Straße, die du gehest / immer nur zu deinem Ziel 
bergab. Hab, wenn es kühl wird Wärme im Herzen / und den vollen 
Mond in dunkler Nacht.  
Refrain: Und bis wir uns wiedersehen… 
 
Hab unterm Kopf ein weiches Kissen / habe Kleidung und das 
täglich Brot / sei über vierzig Jahre im Himmel / bevor der Teufel 
merkt, du bist schon fort. 
Refrain: Und bis wir uns wiedersehen… 
 
Text nach irischen Vorlagen. Musik:  Markus Pytlik 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Ein Funke, kaum zu sehn, / entfacht doch helle Flammen; / 
und die im Dunkeln stehn, / die ruft der Schein zusammen. / 
Wo Gottes große Liebe / in einem Menschen brennt, / da wird 
die Welt vom Licht erhellt; / da bleibt nichts, was uns trennt. 
 
3. Nimm Gottes Liebe an. / Du brauchst dich nicht allein zu 
mühn, / denn seine Liebe kann / in deinem Leben Kreise ziehn. 
/ Und füllt sie erst dein Leben, / und setzt sie dich in Brand, / 
gehst du hinaus, teilst Liebe aus, / denn Gott füllt dir die Hand. 
Text: Manfred Siebald 1973 nach dem englischen »Pass it on« 

Melodie: Kurt Frederic Kaiser ( 1965 ) 1969 

 
 

Gottes Liebe ist so wunderbar 
/: Gottes Liebe ist so wunderbar :/ x3      so wunderbar groß 

Refrain: So hoch, was kann höher sein,  
so tief, was kann tiefer sein. So weit, was kann weiter sein 

 So wunderbar groß. 

2. Gottes Güte  3. Gottes Gnade  4. Gottes Treue  5. Gottes Hilfe 
 

 

 


